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Liebe Leserinnen und Leser, 
die Lebenshilfe Wohnverbund NRW gGmbH / Lebenshilfe Wohnen NRW 
gGmbH engagiert sich für das Wohl und die Rechte von Menschen mit geis-
tiger Behinderung. Unser zentrales Ziel ist es, ein selbstbestimmtes Leben in 
Würde sowie gleichberechtigte Teilhabe an der Gesellschaft zu ermöglichen.

Der Begriff  Menschenwohl steht dabei im Zentrum unseres Handelns. Er be-
schreibt den Zustand, in dem sich ein Mensch physisch, psychisch und sozial 
sicher, geborgen und anerkannt fühlt. Gesundheit, Bildung, soziale Beziehun-
gen, ein Zuhause und sinnstiftende Teilhabe gehören ebenso dazu wie Selbst-
verwirklichung und gesellschaftliche Integration.

Wir alle tragen wesentlich dazu bei, dieses Menschenwohl zu sichern und die 
Menschenrechte zu stärken – durch einfühlsame Begleitung, professionelle 
Unterstützung und die konsequente Orientierung an den Bedürfnissen der 
Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen, die wir begleiten.

Die Leitgedanken dieser Broschüre sind aus einem lebendigen Beteiligungs-
prozess hervorgegangen. Auf den Jahrestagungen der Beiräte haben Selbst-
vertreter:innen aktiv an der Entwicklung mitgewirkt und die Inhalte durch ihre 
Perspektiven zentral defi niert. Wir danken allen Beteiligten für ihr Mitwirken 
und ihr großes Engagement.

Mit freundlichen Grüßen 

Michaela Dieter 
Geschäftsführerin

Vorwort

Michaela Dieter 
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Unsere Vision

Wir glauben an eine inklusive Gesellschaft, in der Men-
schen mit und ohne Behinderung selbstverständlich und 
gleichberechtigt miteinander leben. Jeder Mensch hat das 
Recht auf Selbstbestimmung, Teilhabe und ein Leben in 
Würde.

Wir verstehen unsere Aufgabe darin, Bedingungen zu 
schaffen, die Teilhabe ermöglichen, Vielfalt fördern und 
Barrieren abbauen. Unser Engagement ist Ausdruck einer 
solidarischen Haltung gegenüber allen Menschen – unab-
hängig von ihren individuellen Fähigkeiten.

Organisationskultur
Unsere Organisationskultur ist geprägt von klaren Verant-
wortlichkeiten, offener Kommunikation und einem profes-
sionellen Miteinander. Wertschätzung, Transparenz und 
Teamgeist prägen die Zusammenarbeit. Nur so kann ein 
unterstützendes Umfeld entstehen – für Mitarbeitende wie 
für die Menschen, die wir begleiten.

Kooperation und Verantwortung
Erfolgreiche Arbeit mit und für Menschen mit Behinde-
rung gelingt nur in partnerschaftlicher Zusammenarbeit 
– mit An- und Zugehörigen, Fachkräften, Ehrenamtlichen 
und anderen Institutionen. Wir verstehen uns als Teil eines 
Netzwerks und arbeiten eng mit anderen Trägern, Diens-
ten und Einrichtungen zusammen, um ein bestmögliches 
Angebot sicherstellen zu können.
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Wir sind überzeugt vom Grundsatz der Gewaltfreiheit!

Das Recht auf Gewaltfreiheit steht für uns an oberster Stel-
le. Wir verpfl ichten uns, jeden Menschen mit Respekt, Wür-
de und ohne Gewalt zu behandeln. Unser Ziel ist es, eine 
sichere und vertrauensvolle Umgebung zu schaff en, in der 
sich alle Menschen geschützt und wertgeschätzt fühlen. 
Gewaltfreiheit ist die Grundlage unseres Handelns, um das 
Menschenwohl zu fördern und eine positive, respektvolle 
Gemeinschaft zu gewährleisten.

Unsere Arbeit basiert auf 
folgenden Überzeugungen:

„Nein heißt Nein!“
„Ich habe ein Recht auf 
Schutz und Unversehrtheit.“

„Keine Gewalt.“

„Keinen Streit.“

„Anklopfen. Mein Recht auf 
Privatsphäre.“„Ich will gefragt werden, 

bevor mich jemand anfasst.“

„Ich habe ein Recht, 
mich zu beschweren.“

„Unsere Meinung wird 
ernst genommen.“

„Ich bin im Bewohnerbeirat.“

Wir sind überzeugt vom Grundsatz der individuellen 
Unterstützung!

Menschen mit geistiger Behinderung erhalten gezielte 
Unterstützung zur Erreichung ihrer persönlichen Ziele – in 
Alltagsbewältigung, Freizeitgestaltung, Bildung oder beruf-
licher Entwicklung.

„Ich habe ein Recht auf Bil-
dung – Lernen möchte ich.“

„Ich habe ein Recht auf 
Unterstützung, Dinge 
selbst zu tun.“

„Ich möchte Leichte Sprache.“ „Ich gebe alles, 
was ich kann 

und mein Bestes.“

„Ich bestimme den Inhalt meiner 
Fachleistungsstunde selbst.“ „Ich lerne Englisch.“

Zitate der Selbstvertreter:innen von der Jahresta-
gung der Beiräte sowie aus Teilhabeplanungen:

Zitate der Selbstvertreter:innen von der Jahresta-
gung der Beiräte sowie aus Teilhabeplanungen:
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Wir sind überzeugt vom Grundsatz der Förderung von 
Selbstbestimmung!

Die Wahl der Wohnform, der Tagesstruktur oder persön-
licher Lebensziele geschieht im Sinne der UN-Behinderten-
rechtskonvention stets im Dialog und in Eigenverantwor-
tung der bei uns lebenden Menschen.

Unsere Arbeit basiert auf folgenden Überzeugungen:

„Jede:r hat andere 
Werte und Normen.“

Wir sind überzeugt von der Vielfalt von Wohnformen!

Ob gemeinschaftliches Wohnen, Einzelwohnungen oder 
Wohnen in Gastfamilien – wir bieten vielfältige Modelle, 
die sich an den individuellen Wünschen und Lebenslagen 
orientieren.

„Dass es die Wohngemein-
schaften gibt, finde ich super.“

„Ich habe ein Recht auf 
eine eigene Meinung.“ 

„Ich bestimme mit.“

„Ich habe ein Recht auf 
Liebe, Sexualität und freie 
Partner:innenwahl.“

„Ich habe ein Recht auf 
einen eigenen Glauben.“

„Ich wähle selbst.“

„Wir entscheiden unseren Urlaubsort.“

„Ich habe eine eigene Wohnung.“ 

Wir sind überzeugt von dem Grundsatz der Stärkung 
von Teilhabe und Inklusion!

Wir fördern die aktive Mitwirkung am gesellschaftlichen Le-
ben – durch inklusive Angebote, soziale Kontakte und Be-
teiligung am Gemeinwesen.

1111

„Ich habe ein Recht auf 
politische Teilhabe.“ „Ich möchte teilhaben.“

„Ich wirke bei Inklusion mit.“ „Die Lebenshilfe unterstützt uns 
beim Durchsetzen unserer Rechte.“„Ich nehme gern am 

Stammtisch teil.“ „Ich bin bei den Möglichkeitsdenkern.“

„Mir gefällt es in der 
besonderen Wohnform.“

Zitate der Selbstvertreter:innen von der Jahrestagung der Beiräte sowie aus Teilhabeplanungen:

Zitate der Selbstvertreter:innen von der Jahresta-
gung der Beiräte sowie aus Teilhabeplanungen:

Zitate der Selbstvertreter:innen von der Jahresta-
gung der Beiräte sowie aus Teilhabeplanungen:
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Wir sind überzeugt von dem Grundsatz der ganzheit-
lichen Begleitung!

Unsere Arbeit ist nicht nur praktisch, sondern auch emo-
tional unterstützend: Wir schaff en ein Umfeld von Sicher-
heit, Vertrauen und gegenseitigem Respekt.

Unsere Arbeit basiert auf folgenden Überzeugungen:

„Jede:r ist anders und das ist gut so!“

Wir sind überzeugt von der Orientierung am Sozial-
raum!

Wir gestalten den Alltag so, dass Ressourcen aus dem Le-
bensumfeld genutzt und Begegnungen im Sozialraum er-
möglicht werden.

„Ich möchte über meine Freizeitangebote selbst bestimmen.“

„Ich will gehört werden.“

„Sprich mit MIR!“ „Du musst mir alles so erklären, 
dass ich es verstehen kann.“

„Wir unterstützen uns gegenseitig.“

„Es muss gleichberechtigt 
zwischen Bewohner:innen und 

Assistent:innen sein.“

„Wir wollen uns auf 
Augenhöhe begegnen.“

„Ich möchte Feedback 
geben und bekommen.“

„Das ist uns wichtig: Hilfsbereit-
schaft, Ehrlichkeit, Zusammenhalt, 
Akzeptanz, Wertschätzung, Höflich-
keit, Pünktlichkeit, Respekt, Lebens-
freude, Toleranz, ausreden lassen, 
Gleichwertigkeit, Zuverlässigkeit, 
Gerechtigkeit, Rücksicht, angemessene 
Lautstärke, Ruhe.“

„Ich kann da hingehen/hinfahren, wo ich hinmöchte.“
„Wir entscheiden, welche Freizeitangebote es gibt.“

„Tierheimprojekt ist super.“

Zitate der Selbstvertreter:innen von der Jahresta-
gung der Beiräte sowie aus Teilhabeplanungen:

Zitate der Selbstvertreter:innen von der Jahresta-
gung der Beiräte sowie aus Teilhabeplanungen:
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Vielfalt und Wertschätzung

Jeder Mensch ist einzigartig. Wir begegnen allen Menschen mit Re-
spekt, Wertschätzung und Akzeptanz – unabhängig von Herkunft, 
Lebensweise oder Unterstützungsbedarf. Wir erkennen die Vielfalt 
menschlicher Lebensentwürfe an und schaffen Räume, in denen Indi-
vidualität, Sexualität und Diversität gelebt werden kann.
Einschränkungen entstehen oft erst durch Barrieren in der Umwelt. 
Unser Ziel ist es, Rahmenbedingungen zu schaffen, in denen Teilhabe 
möglich ist – durch räumliche Nähe, gemeinsame Aktivitäten und ech-
te Begegnungen auf Augenhöhe.

Inklusion und Teilhabe

Inklusion ist für uns kein Ziel, sondern eine Haltung. Wir gestalten un-
sere Angebote so, dass sie den Zugang zum gesellschaftlichen Leben 
ermöglichen und fördern:

•	 Gruppenangebote & Freizeitaktivitäten stärken 		
	 Gemeinschaft und ermöglichen soziale Erfahrungen.
•	 Bildungsangebote & Workshops fördern die per-		
	 sönliche Entwicklung und Selbstwirksamkeit.
•	 Offene Begegnungen machen Inklusion im Alltag 		
	 sichtbar und lebbar.

Der Mensch selbst bestimmt, was für ihn Teilhabe bedeutet. Wir be-
gleiten diesen Weg individuell und mit Offenheit für Veränderungen.

Unsere Leitgedanken

Selbstbestimmung und Partizipation

Ein selbstbestimmtes Leben bedeutet, Entscheidungen über das eige-
ne Leben selbst zu treffen – in allen Lebensbereichen!
Mitbestimmung ist kein Privileg – sie ist ein Recht. Wir setzen uns da-
für ein, dass dieses Recht auch im Alltag gelebt werden kann. Daher 
binden wir Menschen mit geistiger Behinderung aktiv in unsere Ent-
scheidungsprozesse ein:

•	 durch regelmäßige Beteiligungsformate,
•	 durch individuelle Teilhabeplanung,
•	 durch Stärkung der Eigenverantwortung.

Gemeinschaft und Zusammenhalt

Gemeinschaft entsteht durch gemeinsame Erlebnisse, gegenseitige 
Unterstützung und geteilte Verantwortung. Wir schaffen Räume, in 
denen Zugehörigkeit, Vertrauen und Solidarität erfahrbar werden – in 
unseren Wohnangeboten ebenso wie im Kontakt mit der Nachbar-
schaft und dem Gemeinwesen.
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Abschließende Worte

Das Menschenwohl ist nicht nur ein theoretisches Konzept – es ist un-
ser täglicher Auftrag. Es bedeutet, Menschen mit Behinderung sind 
ein Teil einer vielfältigen Gesellschaft, die alle einschließt. In diesem 
Sinne verstehen wir unsere Arbeit als einen Beitrag zu mehr Mensch-
lichkeit, Gerechtigkeit und Teilhabe.
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Notizen
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